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Stadt Schwetzingen     Schwetzingen, 21. Juli 2023 
Kämmereiamt 
 
 
 

Haushaltsvollzug 2023, 
hier: Finanzhalbjahresstatus zum 20. Juli 2023 
 
 
In diesem Jahr ist der Haushalt geprägt von einer leichten Erholung der Ertrags-
situation nach der Coronapandemie und den Konsolidierungsbeschlüssen aus 
dem Jahr 2021. 
 
Nach derzeitigem Erkenntnisstand können wir mit einem rund 1,6 Mio. EUR hö-
heren ordentlichen Ergebnis im Ergebnishaushalt für den Haushalt 2023 rech-
nen. Statt wie geplant -0,4 Mio. EUR wird des ordentliche Ergebnis voraussicht-
lich +1,2 Mio. EUR betragen. 
 
Das heißt, die ordentlichen, laufenden Erträge übersteigen die ordentlichen Auf-
wendungen um 1,2 Mio. EUR.  
 
Ich werde kurz auf die wesentlichen Entwicklungen Ertrags- und Aufwandsseitig 
eingehen. Details können Sie aus dem zur Verfügung gestellten Bericht in Ver-
bindung mit den beigefügten Übersichten entnehmen.  
 
Die bedeutendste Entwicklung ertragsseitig, sind die Mehrerträge aus Gewer-
besteuer in der Höhe von 1,7 Mio. EUR, die nach wie vor aus einer Art Nach-
holeffekt entstehen. Während der Coronapandemie haben viele Unternehmen 
ihre Gewerbesteuervorauszahlungen auf 0 setzen lassen, erzielten doch Ge-
winne und zahlen nun umso höhere Steuerbeträge nach. Durch eine Nachzah-
lung von Abwassergebühren aus dem Jahr 2022 ist auch hier mit Mehrerträgen 
in der Höhe von 1,2 Mio. EUR zu rechnen. Erfreulich ist ebenfalls die Entwick-
lung der Zinsen, die für Mehrerträge aus Zinsen von Kreditinstituten in der Höhe 
von mindestens 130.000 EUR sorgen. 
Diese beiden Entwicklungen überkompensieren den Rückgang des Einkom-
mensteueranteils um 0,5 Mio. EUR, der der allgemeinen Entwicklung des Ein-
kommensteuervolumens in 2023 im Vergleich zu den Prognosen geschuldet ist.  
 
Aufwandsseitig zeigen sich im Verlauf des Jahres 2023 nun Energie- und wei-
tere allgemeine Preissteigerungen von Unterhaltungsleistungen. Für die Bewirt-
schaftung der Gebäude sowie den Betriebsstrom müssen in 2023 insgesamt 
rund 1,15 Mio. EUR mehr aufgewendet werden. Die Gewerbesteuerumlage 
steigt durch die gute Ertragslage um 0,14 Mio. EUR. 
Minderaufwendungen sind dagegen bei den Zuschüssen an die Kindertagesein-
richtungen (-0,38 Mio. EUR) und bei der Kreisumlage (-0,37 Mio. EUR) zu er-
warten. Bei den Kindergärten sind unbesetzte Stellen verantwortlich für die Ver-
ringerung des Zuschusses während bei der Kreisumlage der Haushaltsbe-
schluss des Rhein-Neckar-Kreises einen Prozentpunkt weniger vorsah, als der 
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Haushaltsentwurf, auf Basis dessen der Wert für die Stadt Schwetzingen ermit-
telt wurde.  
 
Im Übrigen ergeben sich zudem kleinere Mehr- oder Minderaufwendungen, die 
insgesamt zu Mehraufwendungen in der Höhe von 0,79 Mio. EUR im Ergebnis-
haushalt führen. 
 
Neben den Entwicklungen im Bereich des Ergebnishaushalts ist die Entwick-
lung der Liquidität von Bedeutung. 
 
Im Bereich des Finanzhaushaltes spiegeln sich selbstverständlich die oben ge-
nannten Entwicklungen wieder, da diese allesamt zahlungswirksam sind. Zu-
sätzlich erwarten wir durch die Verschiebung von investiven Maßnahmen Min-
derauszahlungen von insgesamt 2,5 Mio. EUR. 
Bei einem Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn von 26,26 Mio. EUR 
ergäbe sich durch die oben genannten Entwicklungen ein voraussichtlicher 
Endbestand von 26,59 Mio. EUR, wobei ein Großteil des Zahlungsmittelbe-
stands in kurzfristigen Geldanlagen gebunden ist. Der derzeitige Liquiditätsbe-
stand beläuft sich auf rund 4,4 Mio. EUR. 
 
 
 
 
 
 
 
Susanne Nagel 
Stadtkämmerin 


